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Vorwort des Präsidenten  

 
Das Jahr 2021 war erneut stark geprägt von 

der Corona-Pandemie. Stichworte wie 

Quarantäne, Impfen, Zugangsbeschrän-

kungen, Auflagen der Behörden, Personal-

ausfälle, die Fokussierung auf die täglichen 

Corona-Zahlen und Sehnsucht nach Nor-

malität bestimmten den Alltag im Betrieb 

unseres Alterszentrums. Gegenüber dem 

Vorjahr, in dem Vieles im Zusammenhang 

mit der Pandemie Neuland war, lernten 

unsere Bewohner, Mitarbeitenden und die 

Angehörigen im Jahr 2021 mit den ver-

schiedenen Infektionswellen umzugehen 

und machten im Alltag das Beste aus der 

schwierigen Situation. Man gewöhnte sich 

ans Anmelden und Formularausfüllen im 

Eingang, Maskentragen, Testen usw. Das 

konsequente Umsetzen der Schutzmass-

nahmen durch Heimleitung und Mitarbei-

tende sowie die unbürokratischen Impfakti-

onen für die Bewohner und die Mit-

arbeitenden haben entscheidend dazu 

beigetragen, dass wir 2021 von Infektions-

ausbrüchen und deren Folgen verschont 

blieben. Dafür möchte ich Ihnen Allen an 

dieser Stelle meinen grossen Dank ausspre-

chen.  

Es gelang jedoch 2021 im Vergleich zum 

Vorjahr in vielerlei Hinsicht wieder zu einem 

normalen Betrieb zurückzukehren. Aktivitä-

ten mit den Bewohnern in der Cafeteria 

waren wieder möglich. Auch die Lands-

gemeinde und das Weihnachtessen mit 

den Bewohnern konnten durchgeführt 

werden, auch wenn auf andere Anlässe 

wie Ausflüge und die Personalweihnacht 

verzichtet werden musste. Zur Normalisie-

rung trugen auch diverse grosse Projekte 

(wie Audit, Elektronisches Patientendossier, 

neues Personalreglement, Inhouse-Spitex 

und verschiedene Investitionen) bei, die 

durch die Heimleitung und die Projektlei-

tungen erfolgreich realisiert werden konn-

ten.  

Ich bin dankbar, dass wir auch 2021 auf 

unser gut ausgebildetes, zuverlässiges und 

belastbares Zopf-Team zählen durften. Es ist 

dem Stiftungsrat klar, dass unsere Mitarbei-

tenden nicht unbefristet diesen hohen Ar-

beitsrhythmus beibehalten können und wir 

sind bestrebt, mit dem Abflauen der Pan-

demie wieder ein ruhigeres Umfeld schaf-

fen zu können. In Anerkennung der grossen 

Leistungen wurde fast allen Mitarbeitern für 

2022 eine leichte Lohnerhöhung gewährt. 

Der Heimleitung gelang es trotz der Pan-

demie durch grosse Anstrengungen - an-

ders als bei umliegenden Heimen - eine 

hohe Belegung und damit auch die Basis 

für stabile Finanzen sicherzustellen.  Die Zu-

sammenarbeit zwischen Heimleiterpaar 

und Stiftungsrat war auch 2021 sehr intensiv.  

Mein Dank geht an unsere engagierten Mit-

arbeitenden und an das zuverlässige, top 

motivierte Heimleiterpaar für deren Leistun-

gen im Jahr 2021. Ich freue mich auf die 

weitere Zusammenarbeit mit neuen Plänen 

und Zielen in der neuen Amtsperiode. 

Dr. Conrad M. Walther  

Präsident des Stiftungsrates und des Betriebsaus-

schusses 
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Bericht der Heimleitung  

 

 

«Wie wäre es, wenn doch immer alles 

schön und einfach und erst recht, wie ge-

plant ablaufen würde?» Vermutlich lang-

weilig und sicher mit Stillstand verbunden! 

Zuviel Harmonie lässt uns gerne in eine Ge-

nügsamkeit fallen, da ja alles so schön ist. So 

bot uns das Jahr 2021 manche Herausfor-

derung an, an welcher wir uns weiterentwi-

ckeln und festigen konnten. Hatten wir just 

über die Festtage und bis ins Neujahr hinein 

mit rigorosen Quarantänemassnahmen 

den Corona-Befall im Haus nach nur drei 

Wochen erfolgreich bekämpft, blieb die 

Auslastung indes deutlich zurück. Auch zum 

Jahresende gab es leider vermehrt Todes-

fälle zu beklagen, welche jedoch aus-

nahmslos nicht im Zusammenhang mit 

Corona standen, sondern rein dem norma-

len Lebensende zugeordnet werden muss-

ten. Auch hieraus resultierten Leerstände. 

Dank umsichtigem Kostenmanagement 

konnten die Ertragseinbussen aufgefangen 

werden und ein Personalabbau, wie man-

cherorts, konnte verhindert werden. 

Die Arbeitsumstände blieben jedoch das 

ganze Jahr schwierig und mühsam. Die 

Maskentragpflicht für das Personal blieb 

ununterbrochen bestehen und wurde im 

Laufe des Jahres für Besucher wieder ein-

geführt. Die weiteren Schutzmassnahmen  

 

 

erschwerten die Arbeit des Personals weiter 

und führten in der Folge zu häufigeren 

Krankheitsabsenzen. 

Die traditionelle Weihnachtsfeier mit dem 

Personal fiel den Schutzmassnahmen zum 

Opfer und konnte erneut nicht durchge-

führt werden. Mit dem Versprechen der 

Heimleitung, das Fest nachzuholen, wurde 

dieses als Personalfest nun auf das Frühjahr 

2022 verschoben. 

Das im Frühjahr erfolgte Audit im Bereich 

der Arbeitssicherheit konnte erfolgreich ab-

geschlossen werden. Es gab einige Hinwei-

se für Verbesserungen, welche mit einem 

externen Spezialisten im Bereich Arbeitssi-

cherheit aufgenommen und umgesetzt 

wurden.  

Die Landsgemeinde konnte wieder im Al-

terszentrum durchgeführt werden, aller-

dings aufgrund Corona ohne externe Teil-

nehmer. Die Bewohner besuchten den An-

lass zahlreich und waren sichtlich dankbar. 

Auch das traditionelle Weihnachtsessen mit 

den Bewohnerinnen und Bewohnern konn-

te dieses Jahr wieder zu unser aller Erleichte-

rung durchgeführt werden. Es war lange 

Zeit unklar, ob dies möglich sein würde. Das 

Personal muss sich allerdings noch etwas 

gedulden. Das Personal-Weihnachtsfest 

musste auf das Frühjahr 2022 verschoben 

werden. 

Wir danken dem gesamten Personal herz-

lich, dass sie ein erneut anspruchsvolles Jahr 

als Zopf-Team erfolgreich gemeistert ha-

ben. Auch dem Stiftungsrat und Betriebs-

ausschuss gebührt Dank und Anerkennung 

für die Unterstützung in schwierigen Situatio-

nen. Getreu dem Motto «was uns nicht 

umbringt, macht uns stark» gehen wir mit 

grosser Zuversicht in das neue Jahr. 

Pascal und Rosella Broye, Heimleitung 
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Projekte 

 

Sanierung Wasserenthärtung 

In der Gemeinde Oberentfelden ist das Lei-

tungswasser sehr stark kalkhaltig. Die aktuel-

len Werte liegen um 30-35 °fH. Das bedeu-

tet, in Oberentfelden enthält das Trinkwas-

ser sehr viel Kalk – es ist hartes Wasser. Wir 

hatten im Alterszentrum bereits teilweise das 

Wasser enthärtet, doch es gab noch viele 

Bereiche, in welchen das Wasser nicht spe-

zielle aufbereitet wurde. In der Folge muss-

ten starke Entkalkungsmittel angewendet 

werden, um Apparate und Einrichtungen 

zu warten. Mit der erweiterten Wasserent-

härtung haben wir seit 2021 nun praktisch 

das gesamte Brauchwasser auf einen Wert 

um ca. 10 °fH reduziert. Damit konnten wir 

den Einsatz starker Entkalkungsmittel redu-

zieren und sind nun umweltfreundlicher un-

terwegs, während unsere Apparate weni-

ger stark belastet werden. 

 

Überarbeitung Personalreglement 

In der Anpassung an verschiedene neue 

und geänderte Gesetze und folgend den 

Empfehlungen der Gewerkschaften, wurde 

das Personalreglement für die Mitarbeiten-

den umfassend revidiert. Hierzu wurden 

auch externe, auf Arbeitsrecht spezialisierte 

Juristen beigezogen. Auch die Definition 

der Funktionsstufen und damit verbunden 

neue Stellenbeschreibungen wurden den 

neuen Bedingungen angepasst, was zu 

wenigen Umstufungen geführt hat. Es wur-

den in der Folge keine Löhne tangiert und 

es gab keine ungünstigeren Bedingungen 

für das Personal als vor der Anpassung. Das 

neue Personalreglement wurde per 1. Ja-

nuar 2022 durch den Stiftungsrat einstimmig 

in Kraft gesetzt und von allen Mitarbeiten 

 

 

 

den des Alterszentrums ausnahmslos ange-

nommen. 

 

Klimatisierung Cafeteria 

Vor allem in den warmen Sommermonaten 

war es in unserer Cafeteria bisweilen stickig 

und sehr warm. Unter diesen Bedingungen 

war auch für unsere freiwilligen Helferinnen 

und Helfer oftmals beschwerlich, mehrere 

Stunden zu arbeiten. Der Betriebsausschuss 

hat daher zugestimmt, die Cafeteria zu kli-

matisieren. Wir wählten eine Ausführung, 

welche nicht direkt kühle Luft in den Raum 

bläst, sondern eine Variante, welche die 

normale Lüftung benutzt und über diese die 

Luft kühlt. Mit diesem Lösungsansatz kann 

die Temperatur in der Cafeteria höchstens 

um ca. 5 Grad kühler als die Umgebung 

gehalten werden erzeugt aber keine wahr-

nehmbaren Luftzüge und wird dadurch 

kaum wahrgenommen. Lediglich die an-

genehmere Temperatur wird verspürt und 

die Luft ist nicht mehr stickig. 

 

Automatisierte Flügeltüre Cafeteria 

Im Zusammenhang mit der Klimatisierung 

der Cafeteria ist es sinnvoll, wenn die Türe 

zum Festplatz nicht dauernd geöffnet 

bleibt. Zudem ist es für gehbehinderte Per-

sonen schwierig, die Türe zu öffnen. Insbe-

sondere mit Rollstühlen ist die Türe ohne 

fremde Hilfe kaum zu passieren. 

Der Betriebsausschuss hat einem Umbau zur 

Änderung der Türe zugestimmt. Die beste-

hende Türe wird im Frühling 2022 durch eine 

doppelseitige Flügeltüre ersetzt, welche sich 

automatisch öffnet und schliesst. Dadurch 

können dann auch Personen mit Rollstühlen 

selbständig und autonom die Türe passie-

ren. 
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Ersatz Sonnenschirme und Sitzpolster 

Die grossen Sonnenschirme auf dem Fest-

platz haben bereits viele Jahre treue Diens-

te geleistet. Das sieht man ihnen an. Des-

halb wurden diese in ihren wohlverdienten 

Ruhestand geschickt und werden mit neu-

em Stoff bezogen. Zwei der Schirme müs-

sen komplett ersetzt werden, da diese me-

chanisch ausgeleiert und Ersatzteile nicht 

mehr erhältlich sind. Mit den neuen Stoffen 

ist auch sichergestellt, dass alle Schirme 

gleich aussehen und ein harmonisches Bild 

ergeben. 

Ebenfalls an ihrem Lebensende sind die 

Sitzpolster der Gartenstühle angelangt. Die-

se hatten bereits seit über 20 Jahren ihren 

Dienst getan und sind einerseits «durchge-

sessen» und andererseits zum Teil unansehn-

lich geworden. Wir haben neue Polster be-

stellt und werden diese im Frühjahr 2022 ein-

setzen können. Mit den neuen Polstern ist 

der Sitzkomfort wieder gewährleistet und 

die Stoffe sind robust sowie waschbar. 

 

Elektronisches Patientendossier 

Die Einführung des elektronischen Patien-

tendossiers (EPD) wurde vom Gesetzgeber 

unter anderem für Altersheime verpflich-

tend vorgeschrieben. Wir hatten uns sehr 

frühzeitig dafür eingesetzt und durften 

schliesslich in der Pilotgruppe der Aargauer 

Pflegeheime teilnehmen. So waren wir vor 

Jahresende 2021 bereit und konnten das 

System bereits vorzeitig in Betrieb nehmen. 

Uns wurde dabei die Ehre zuteil, das erste 

Altersheim im Kanton Aargau mit EPD zu 

 

  

 

 

 

 

sein. Die anderen Altersheime der Pilot-

gruppe folgten sehr zeitnah ebenfalls. 

Damit erfüllen wir die gesetzlichen Auflagen 

und können unseren Bewohnerinnen und 

Bewohnern die Dienste des EPD anbieten. 

Interessierte können sich im Sekretariat mel-

den – wir beraten Sie gerne. 

 

Aussenspiele 

Zur Gestaltung und Bereicherung des All-

tags haben wir vor dem Alterszentrum Aus-

senspielplätze eingerichtet, auf welchen 

Schach, Mühle und Boccia gespielt wer-

den kann. Die Spielfiguren können über das 

Sekretariat bezogen werden. Eine beque-

me Sitzgelegenheit steht zur Verfügung. 

 

Ersatz Telefonanlage / Notrufsystem 

Unsere Telefonanlage und das Notrufsys-

tem sind veraltet und müssen ersetzt wer-

den. Wir evaluieren ein System, welches 

beide Bereiche, Telefon und Notruf, ge-

meinsam abdeckt.  Es ist zum jetzigen Zeit-

punkt noch unklar, ob die neue Anlage 

wieder ein komplettes Haussystem, wie bis-

her, sein wird oder ob die Telefonie nur 

noch für die Abteilungen eingerichtet wird. 

Vor dem Hintergrund, dass die Bewohne-

rinnen und Bewohner in Zukunft und bereits 

jetzt schon vermehrt das eigene Mobiltele-

fon und von zuhause das Fernsehabonne-

ment mitbringen, sind Überlegungen im 

Gange, ob ein Wechsel zu einem rein priva-

ten Telefonabonnement für die Bewohne-

rinnen und Bewohner zeitgemässer ist. 

Sie werden in jedem Fall rechtzeitig orien-

tiert und unterstützt vor der Umstellung der 

Anlage. 
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Das Alterszentrum im Zopf in Zahlen 

  

 
 

Durchschnittszahlen am 31.12.2021 

Durchschnittsalter von Bewohner bei Eintritt: 82 Jahre 

Durchschnittsalter von Bewohner bei Austritt: 85 Jahre 

Durchschnittsalter aller Bewohner: 85 Jahre 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Bewohner:  1 Jahr, 2 Monate, 14 Tage 

Durchschnittliche Pflegestufe über das gesamte Jahr:  4.8 

 

Auslastung 

 

Rubrik

• Pensionstage

• Frauen

• Männer

• Bewohner am Stichtag 31.12.

• Eintritte

• Frauen

• Männer

• Austritte

• Todesfälle

• Ferienaufenthalt

• Verlegung

2021

• 32'259

• 53  (62%)

• 33  (38%)

• 86

• 45

• 26

• 19

• 48

• 31

• 13

• 4

2020

• 33'762

• 57  (64%)

• 32  (36%)

• 89

• 36

• 16

• 20

• 40

• 28

• 8

• 4
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Pensionstage / Pflegetage 
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Geburtstage Pensionärinnen und Pensionäre 

Im Berichtsjahr feierten folgende Pensionärinnen und Pensionäre einen „runden“ Geburtstag 

ab 70 Jahren alle 5 Jahre 

Benoit Susanne 100 

Leimgrübler Frieda 95 

Linder Annemarie 95 

Kyburz-Hofer Therese 95 

Kolly Gertrud 95 

Wiederkehr Edeltraut 90 

Weber Willy 90 

Schenk-Linke Maria 90 

Willi Heda 90 

Schuoler Roland 90 

Müller René 90 

Liechti Iwan 85 

Huwiler Kurt 85 

Steiner Ruth 85 

End Gertrud 80 

Diethalm Aldo 75 

Huber Marianne 70 

Haubrich Anita 70 

 

Eintrittsjubiläen Alterszentrum inkl. Wohnungen 

Im Berichtsjahr feierten folgenden Bewohnerinnen und Bewohner ihr Eintrittsjubiläum 

ab 5 Jahren alle 5 Jahre 

Abbühl Anna 10 

Steiner Martha 10 

Eschmann Paul 10 

Bolli-Schärer Elisabeth 10 

Müller Katharina 10 

Müller-Schär Elisabeth 10 

Jeker Ilse 5 

Knellwolf Regina 5 

Baumli Susi 5 

Häfeli Heinz 5 

Huber Marianne 5 

Dumont Margrit 5 

Suter Max 5 

Beglinger Christian 5 

Beglinger Grety 5 

Gisi Josef 5 

 

Ein- und Austritte in den Alterswohnungen 

Angaben in Anzahl Personen 

Eintritte 8 Austritte 11 

keine Leerstände  (davon 3 Übertritte in die Pflegeabteilung) 
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Bilanz per 31. Dezember 2021 
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Erfolgsrechnung 2021 



Alterszentrum im Zopf, 5036 Oberentfelden 

  
Seite 14 

 

  

Bericht der Revisionsstelle 
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Personelles 

 

Personaleintritte 

Baumann Delia NW/Spät 

Buntic Marija Abt.3 

Colombo Melanie Verwalt. 

Hediger Nicole Rng/Ling 

Karcher Tanja Abt.3 

Levnajic Dragica Abt.3 

Müller Hans-Ulrich Rng/Ling 

Uka Lumturije NW/Spät 

 

Eintritte Lernende 

Bréguet Céline FAGE 

Brunner Ennio FAGE 

Palmieri Laura AGS 

Pedretti Gino FAGE 

Zingg Rahel FAGE 

 

Austritte 

Grob Alexandra Abt.3 

Hunziker Marina Abt.2 

Kyburz Mario Verwalt. 

Leonardi Lorena Abt.1 

Leutwyler Daniela Rng/Ling 

Postaci Nilüfer QM 

Tseringtsang Dolma Abt.2 

Weyer Ingeta NW/Spät 

 

Austritte Lernende 

Mystakidis Jacqueline FAGE 

Schmitter Alisha FAGE 

 

Pensionierungen 

Wirth Bürcher Irene Pflege 1 

 

 

 

Erfolgreiche Berufsabschlüsse 

Unsere Lehrabgängerinnen und Lehrab-

gänger haben ihre Chance wahrgenom-

men und ihre Berufslehre oder Nachholbil-

dung im Alterszentrum im Zopf in Oberent-

felden erfolgreich abgeschlossen.  

 

Mystakidis Jacqueline FAGE 

Bernegger Darja AGS 

Timori Afshin AGS 

Makshana Beslinda FAGE 
(Abb. von links) 

 
 

Zu diesem Erfolg gratulieren das ganze 

Team und die Leitung des Alterszentrums 

ganz herzlich und wünschen den neuen 

Berufsfrauen und -männern alles Gute für 

die berufliche und private Zukunft.  
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Personal (Stand am 31.12.2021) 

Bereich Personen FTE* Bereich Personen FTE* 

Fachpersonal 29 20.3 Administration 5 4.3 

Assistenzpersonal 27 17.4 Technischer Dienst 5 3.7 

Lernende (Pflegeberufe) 16 5.2 Hauswirtschaft 9 5.9 

Verpflegungsdienst 12 10.8 Mahlzeitendienst 8 0.9 

Total *Vollzeitstellen umgerechnet   111 68.5 

 

 

Dienstjubiläen  

Die folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durften im Berichtsjahr ein rundes bzw. hohes 

Dienstjubiläum feiern. Für die Treue zum Betrieb danken wir allen ganz herzlich. 

 

Personal       

Müller Tanja 20 

Navaratnarajah Thanaluxsmy 20 

Bürgi-Wassler Edith 15 

Büyükisik-Sürücü Aysel 15 

Wolfensberger-Lüthi Nadine 15 

Fischer Yvette 10 

Herren Katharina 10 

Kaurinovic Anica 10 

Siegrist Irene 10 

Dätwyler Carmen 5 

Papakonstantinou Anastasia 5 

Postaci Nilüfer 5 

Rohner Sabrina 5 

Studer-Seiler Stefanie 5 

 

 

Stiftungsrat Freiwillige Helferinnen und Helfer 

- Schumacher Marlies 15 

Bachmann Rita 10 

Berger Elsbeth 10 

Meyer Monika 10 
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81. Landsgemeinde im Zopf 

«Nachdem die Landsgemeinde letztes Jahr 

wegen der Corona-Pandemie nur in schrift-

licher Form durchgeführt werden konnte, 

findet sie in diesem Jahr wieder im norma-

len Rahmen statt. Allerdings mussten wir 

wegen der jüngst wieder stark steigenden 

Ansteckungszahlen - auch für geimpfte Per-

sonen - vorsichtig sein und ausser den Be-

wohnern alle Masken tragen», hat der Prä-

sident Dr. Conrad Walther die Landsge-

meinde 2021 im Zopf eröffnet.  

 

Tatsächlich galt im Alterszentrum wieder 

eine Maskentragpflicht für alle Personen, 

inkl. der Mitarbeitenden, ausgenommen 

waren die Bewohnerinnen und Bewohner. 

Die Heimleitung achtete sehr darauf, eine 

Wiederholung der Ereignisse, wie über 

Weihnachten und Neujahr im letzten Jahr, 

möglichst zu verhindern. Da die Impfquote 

bei den Bewohnenden jedoch hoch ge-

nug ist, war man guter Dinge, dass dies 

nicht passieren wird. 

Nachdem der Präsident die Einhaltung der 

Massnahmen im Zentrum durch die Besu-

cher und Angehörigen gewürdigt und ver-

dankt hatte, betonte er die überdurch-

schnittliche Einsatzbereitschaft beim Perso-

nal, welches immer wieder zusätzliche Leis-

tungen zu erbringen hatte und ein Höchst-

mass an Flexibilität zeigte. Seinen Dank rich-

tete er schliesslich auch an die Bewohnen-

den, welche im vergangenen Jahr auf vie-

les verzichten mussten. Anlässe und Veran-

staltungen waren nur sporadisch möglich, 

da die behördlichen Vorgaben stets einzu-

halten waren. 

Einen wichtigen Meilenstein erwähnte der 

Präsident dann danach: «In der vergange-

nen Woche fand - gar nicht so gross be-

achtet - eine gesamtschweizerische Premi-

ere in unserem Alterszentrum statt. Das Al-

terszentrum im Zopf wurde als eine der ers-

ten Pflegeinstitutionen an die produktive 

Infrastruktur des elektronischen Patienten-

dossiers angeschlossen. » Damit steht das 

Zopf in Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben 

mehr als fristgerecht bereit und kann - die 

Einwilligung der Bewohnerinnen und Be-

wohner vorausgesetzt - auf die pflegerele-

vanten Dokumente im neuen, schweizweit 

aufgebauten Medizinalnetzwerk zugreifen. 

Im Anschluss daran erläuterte der Finanz-

chef, Fabian Tobler, die finanzielle Situation 

und die neue Taxordnung für das kom-

mende Jahr 2022. Während die Hotelle-

rietaxen unverändert bleiben, werden die 

Betreuungstaxen je nach Pflegestufen ge-

mäss den Empfehlungen des Kantons Aar-

gau angehoben. Bereits an der letzten 

Landsgemeinde wurde dies entsprechend 

mitgeteilt und der Stiftungsrat verzichtete 

damals auf eine schlagartige Erhöhung zu 

Gunsten einer schrittweisen Anpassung. Die 

aktuelle Anpassung ist somit der Folgeschritt 

der bereits im Vorjahr angekündigten Kor-

rektur. 
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In der Folge stellten die Heimleiter Rosella 

und Pascal Broye die geplanten Projekte 

und Anpassungen in der Infrastruktur näher 

vor: «Die Telefon- und Notrufanlage haben 

ihr Lebensende erreicht und müssen ersetzt 

werden», so die Heimleitung. Den Bewoh-

nerinnen und Bewohnern sowie den Miete-

rinnen und Mietern wurde empfohlen, den 

hausinternen Anschluss durch einen priva-

ten Anschluss bei einem Telekomprovider 

ihrer Wahl zu ersetzen. Ferner ist eine Umfra-

ge bei den Bewohnerinnen und Bewoh-

nern, deren Angehörigen und beim Perso-

nal geplant. Auf dem Festplatz werden die 

Sonnenschirme oder Teile davon und Sitzkis-

sen der Stühle ersetzt.  

Nachdem weder aus dem Plenum noch 

aus dem Briefkasten Mitteilungen, Wün-

sche, Anregungen oder Kritik hervorgingen, 

eröffnete der Präsident die Ehrungen. 

Insgesamt durften 35 Bewohnerinnen und 

Bewohner, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

ein Jubiläum feiern. Es standen nicht Ge-

burtstage im Vordergrund, sondern die An-

zahl Jahre seit dem Eintritt in das Alterszent-

rum im Zopf. Alle Geehrten wurden mit ei-

nem kleinen Geschenk gewürdigt. Leider 

mussten auch zwei Personen verabschie-

det werden, welche sich aus verschiede-

nen Gründen aus den Diensten zurückge-

zogen haben. Auch sie wurden mit einem 

Geschenk geehrt. 

 

Musikalisch umrahmt wurde der Anlass 

wiederum durch das Schwyzer Örgeli Quar-

tett «Nachtgiele», welche bereits zu Beginn 

für die musikalische Unterhaltung gesorgt 

haben. 

 

Pandemie im Zopf 

Wir hatten es tatsächlich geschafft, das Vi-

rus erfolgreich aus dem Haus zu halten. Der 

Aufwand und die Entbehrungen seitens der 

Bewohnerinnen und Bewohner als auch 

den Mitarbeitenden war enorm. Besuchs-

einschränkungen, Auflagen und Unbe-

quemlichkeiten mussten andauernd in Kauf 

genommen werden. Dennoch ist es uns 

gelungen, teilweise wieder ein wenig Nor-

malität einkehren zu lassen und den einen 

oder anderen geselligen Anlass miteinan-

der zu verbringen. Die Heimleitung dankt 

an dieser Stelle allen Angehörigen, Besu-

chern, dem Personal und Vorstand für die 

tatkräftige Unterstützung und Mittragen der 

Massnahmen. Wir alle haben erreicht, dass 

unsere Bewohnerinnen und Bewohner ge-

sund bleiben durften und vom Virus ver-

schont blieben. 

 

Audit 2021 

Wir dürfen auf ein erfolgreiches Jahr 

zurückblicken, in welchem wir verschiedene 

Audits und kantonale Überprüfungen 

erfolgreich bestanden haben. Beginnend 

mit den Kontrollen zu den Pandemie-

vorkehrungen   und der damit verbunde-

nen Prüfungen der Sicherheitskonzepte, 

weiterführend über die Kontrolle der Ar-

beitssicherheit, wurde uns jeweils ein gutes 

Zeugnis ausgestellt und bestätigt, jederzeit 

im Rahmen und in Erfüllung der behördli-

chen Auflagen unsere Tätigkeiten auszufüh-

ren.  
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Weihnachtsmarkt 2021 

Wir hatten uns sehr gefreut, dass wir den 

traditionellen Weihnachtsmarkt trotz der 

bestehenden Pandemiewelle durchführen 

konnten. So hatten sich, bis auf sehr wenige 

Ausnahmen, alle Anwesenden sehr konse-

quent an die Schutzvorgaben gehalten. 

Natürlich wurden auch dieses Jahr fast aus-

schliesslich selbst hergestellte Dekorationen 

und Speisen 

feilgeboten. 

Neu erhält-

lich waren 

frisch zube-

reitete Berli-

ner, welche sich grosser Beliebtheit erfreu-

ten. Auch die hausgemachten Griti-Bänzen 

waren bis zum Ende des Marktes ausver-

kauft. Anders als in anderen Jahren verzich-

teten wir auf ein Zelt, in welchem die Deko-

rationen feilgeboten wurden.  Heuer wurde 

der Aktivierungsraum umgestaltet und prä- 

 

sentierte sich in einer bisweilen mystisch an-

mutenden Atmosphäre, welche die Vor-

freude auf Weihnachten durchaus zu er-

wecken vermochte. Es gab die, wie jedes 

Jahr, sehr beliebten Adventskränze zu 

erwerben oder einfach nur zu bestaunen. 

Neu waren auch kunstvoll gefertigte Chläu-

se aus Tannzweigen und allerlei Dekorati-

onsmaterial sehr beliebt. 

 

 

 
Viele Gegenstände wurden in der Aktivie-

rungswerkstatt selber hergestellt. Der Erlös 

der verkauften Stücke geht in die Kasse der 

Aktivierung, damit wiederum Material für 

neue Dinge eingekauft werden kann. Auch 

hier sind viele Bewohnerinnen und Bewoh-

ner mit grosser Freude am Werk und zeigen 

sich stolz, wenn ihre selber hergestellten Sa-

chen, Anklang und Käufer finden. 

 
Den Abschluss krönte der Samichlaus, wel-

cher mit zwei Schmutzli die anwesenden 

Kinder anhörte, wie diese ihre Verse zum 

Stolz ihrer Eltern vorgetragen haben. Natür-

lich wurde jedes Kind mit einem Chlaus-

Säckli belohnt. 

Das Heimleiterpaar, Rosella und Pascal 

Broye, dankt den sehr engagierten Mitar-

beitenden und freiwilligen Helfenden für 

ihre grosse Arbeit und natürlich allen Besu-

chern, die den Weg in den Zopf gefunden 

haben. 
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Im Andenken der Verstorbenen 

 

Menschen die wir lieben bleiben für immer,  

denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen 
 

 

In unserem stillen Andenken 

 

Baumann Ilona 

Bircher Anna 

Bolliger Elsa 

Brunner Hans 

Dätwyler Martha 

Fedrigotti Franco 

Gisi Marta 

Gloor Judith 

Gygax Paul 

Heiz Edgar  

Kahlert Sylvia 

Keller Sonja 

Klauenbösch Regina 

Kundert Lydia 

Künzle Maria 

Lüscher Ernst 

Morva Rosmarie 

Müller Zita 

Roland Ruth 

Roth Richard 

Rustic Asim 

Schiavone Beatrice 

Schlatter Hans 

Siegrist Hansrudolf 

Stänz Maria 

Suter Hans 

Suter Max 

Suter Sonja 

Vogt Rosmarie 

Walther Susi 

Weiss Therese 

Widmer Liselotte 
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Anlässe / Veranstaltungen 

Unsere geplanten Anlässe und Veranstaltungen im 2022.  

Änderungen sind vorbehalten. 

 

Januar Neujahrs Apéro 

Singen mit Monika Meyer 

Mittagstisch 

Musikunterhaltung 

Jassen 

 

 Juli Mittagstisch 

Singen mit Monika Meyer 

Jassen 

Februar Jassen 

Menükommission 

Singen mit Monika Meyer 

Musikunterhaltung 

 

 August 1. Augustfeier 

Tag der Begegnung 

Mittagstisch 

Singen mit Monika Meyer 

Wortgottesdienst 

Jassen 

 

März Jassen 

Musikunterhaltung 

Singen mit Monika Meyer 

 September Mittagstisch 

Singen mit Monika Meyer 

Wortgottesdienst 

Jassen 

 

April Musikunterhaltung 

Mittagstisch 

Singen mit Monika Meyer 

Oekumenische Osterfeier 

Jassen 

 

 Oktober Mittagstisch 

Singen mit Monika Meyer 

Musikunterhaltung 

Jassen 

 

Mai Mittagstisch 

Singen mit Monika Meyer 

Wortgottesdienst 

fröhliches Frühlingsfest 

 

 November Landsgemeinde 

Singen mit Monika Meyer 

Wortgottesdienst 

 

Juni Mittagstisch 

Singen mit Monika Meyer 

Wortgottesdienst 

Jassen 

 

 Dezember Weihnachtsfeier 

Singen mit Monika Meyer 
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Wochenprogramm 

 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

08.00 Frühstück jeweils von 08.00 bis 08.30 Uhr     

08.30 Andacht Andacht Andacht   

09.00     Coiffeur 

 
Coiffeur 

 nach Vereinbarung 

Coiffeur 

 nach Vereinbarung 09.30 Turnen Gedächtnis-

training 

nach Vereinbarung 

10.30    Basteln   

11.00 
 

  

  
 

Werken   

11.30     

12.00 Mittagessen ab 11:30 Uhr       

13.00    Fusspflege  Fusspflege   Fusspflege   

13.30    nach Vereinbarung  nach Vereinbarung  nach Vereinbarung   

14.00  Jassen   Basteln  

14.30       Werken   

15.00           

15.30     Singen Jeden 2. 

Mittwoch 

  

 Kochen   

16.00        

16.30         

  Abendessen ab 17.30 Uhr  
Änderungen vorbehalten 
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